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Berufliche Bildung von Jugendlichen und Erwachsenen mit Migrationshintergrund

BIBB Dr. Joachim Gerd Ulrich, Dr. Mona Granato

Jugendliche mit Migrationshintergrund Jugendliche mit Migrationshintergrund 
und ihre Ausbildungschancenund ihre Ausbildungschancen

Allgemeine Entwicklung des AusbildungsmarktesAllgemeine Entwicklung des Ausbildungsmarktes
- Duales System
- „Chancenverbesserungssystem“
- Voll qualifizierende schulische Ausbildung

Zugangschancen von Bewerbern mit und ohne Migrationshintergrund:
Ergebnisse der BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

- Definitionen
- Merkmale
- Zugangschancen

Aufbau des VortragesAufbau des Vortrages
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Schulabsolventen

Neue Lehrverträge
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Einmündungsquote: 
Lehranfänger je 100 Schulabgänger

Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, BIBB

Schulabsolventen und Lehrverträge 1992 Schulabsolventen und Lehrverträge 1992 -- 2005 2005 
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Quellen: BIBB, Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit
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93,3 %

Entwicklung der Angebotsquote Entwicklung der Angebotsquote 
(Angebote je 100 Schulabgänger) (Angebote je 100 Schulabgänger) 

Entwicklung des Ausbildungsplatzangebots 1992 Entwicklung des Ausbildungsplatzangebots 1992 -- 20052005
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Einmündungen in berufsvorbereitende Maßnahmen

BVJ-Schüler

BGJ-Schüler Vollzeit

Berufsfachschüler im 1. Schuljahr, die eine berufliche 
Grundbildung erwerben

Jugendliche in Bildungsgängen, die eine berufliche Grundbildung Jugendliche in Bildungsgängen, die eine berufliche Grundbildung vermittelnvermitteln

Eintritte in die Fachoberschule

Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, BIBB
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Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, BIBB

Quote der Eintritte in Bildungsgänge, die auf 
schulischem Wege zu einem Berufsabschluss führen

Quote der Eintritte in Bildungsgänge, die eine 
berufliche Grundbildung vermitteln

Studienanfängerquote

Quote der Ausbildungsanfänger im dualen System

Entwicklung der relativen Bildungsbeteiligungen Entwicklung der relativen Bildungsbeteiligungen 
(in % der Schulabgänger(in % der Schulabgänger-- bzw. Altersjahrgänge)bzw. Altersjahrgänge)

Arbeitslosenquote der unter 20-jährigen
0

10

20

30

40

50

60

70

80

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

Synopse der Entwicklung der BildungsmärkteSynopse der Entwicklung der Bildungsmärkte
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Verbleib der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber 1992 Verbleib der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber 1992 -- 20052005

Quellen: Bundesagentur für Arbeit; BIBB

Seit 1992 stark 
sinkender Anteil der 
Lehrstelleneinmünder
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Anteil der Lehreinmünder

Anteil alternativ Verbliebener

Anteil der noch nicht Vermittelten

62,8 %

48,7 %

34,8 %

45,9 %

2,4 % 5,4 %

Seit 1992 stark 
steigender Anteil der 
Alternativverbleiber

Anteil der noch nicht 
Vermittelten relativ 
niedrig

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

44.576

82.490

77.293

34.594

136.092
365.120

Lehre

Schule
Uni

BV-
Maßnahme

Arbeit

sonst

Unvermittelte

109.500109.500 von rund 173.800 
unfreiwilligen 
Alternativverbleiber schrieben 
im Schnitt (Median) jeweils 
vierzig Bewerbungen, jeder aber 
mindestens zwanzig

2 % ohne Abschluss

39 % Hauptschulabschluss

53 % mittlerer Abschluss 
bis hin zur FHR

6 %  allgemeine 
Hochschulreife

Diese 109.500 Jugendlichen 
werden statistisch nicht als 
Ausbildungsplatznachfrager gezählt 
(„latente Nachfrage“).

Fehlendes Ausbildungsinteresse auf Seiten der Jugendlichen?Fehlendes Ausbildungsinteresse auf Seiten der Jugendlichen?
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Im Jahr 2004 Im Jahr 2004 
mündeten nur 365.120 mündeten nur 365.120 

bzw. 49 % bzw. 49 % 
der 740.165 gemeldeten der 740.165 gemeldeten 
Lehrstellenbewerber inLehrstellenbewerber in

eine Ausbildungsstelle ein.eine Ausbildungsstelle ein.
Wer hat welche Chancen?Wer hat welche Chancen?

Ergebnisse des Vermittlungsjahres 2004Ergebnisse des Vermittlungsjahres 2004

BA/BIBBBA/BIBB--Bewerberbefragung 2004 Bewerberbefragung 2004 

Forschungsvorhaben „BA/BIBB-Lehrstellenbewerberbefragung"

Grundgesamtheit: Ausbildungsstellenbewerber 
des Jahres 2004: 740.165 Personen

Befragungsmethode: schriftlich-
postalische Erhebung

Zahl der Probanden: rd. 5.000 Personen 
(Nettostichprobe)  

Stichprobe: systematische Wahrscheinlichkeits-
auswahl aus allen 740.165 Bewerbern unter 
Zuhilfenahme von COMPAS

Gewichtung und Hochrechnung: Soll-Ist-
Gewichtung. Kriterien: Wohnregion x 
offizieller Verbleib x Geschlecht

Befragungszeitraum: November/Dezember 
2004

Rücklaufquote: 53 %
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Offizielle Ergebnisse des letzten Vermittlungsjahres 2004Offizielle Ergebnisse des letzten Vermittlungsjahres 2004

0 100.000 200.000 300.000 400.000 500.000 600.000 700.000 800.000

0 20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 120.000 140.000

Zusammensetzung aller 740.165 Bewerber:

Zusammensetzung der 63.136 ausländischen Bewerber:Zusammensetzung der 63.136 ausländischen Bewerber:

Deutsche (677.029)Deutsche (677.029)

Ausländer (63.136)Ausländer (63.136)

SonstigeSonstigeTürkenTürken

ItalienerItaliener GriechenGriechen

Ehem. JugoslawenEhem. Jugoslawen

Quelle: Berufsberatungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit

Hoch gerechnete Ergebnisse des letzten Vermittlungsjahres 2004Hoch gerechnete Ergebnisse des letzten Vermittlungsjahres 2004

0 100.000 200.000 300.000 400.000 500.000 600.000 700.000 800.000

0 20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 120.000 140.000

Zusammensetzung aller 740.165 Bewerber:

Zusammensetzung der 148.897 Bewerber mit Migrationshintergrund:Zusammensetzung der 148.897 Bewerber mit Migrationshintergrund:

Kein Migrationshintergrund (591.268)Kein Migrationshintergrund (591.268)

Migrationshintergrund (148.897)Migrationshintergrund (148.897)

Aussiedler aus SU, PL, ROMAussiedler aus SU, PL, ROMBereits in Deutschland Bereits in Deutschland 
geborengeboren

Sonstige im AusSonstige im Aus--
land Geboreneland Geborene

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung Ende 2004
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Deutsche ohne
Migrationshintergrund

Sonstige in
Deutschland Geborene

Aussiedler

Sonstige im Ausland
Geborene

durchgehend über 10 Jahre 6-10 Jahre bis 5 Jahre k.A.

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

Lebensdauer in DeutschlandLebensdauer in Deutschland

Merkmale der Migranten: Lebensdauer in DeutschlandMerkmale der Migranten: Lebensdauer in Deutschland

591.268

44.577

73.018

31.302

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Deutsche ohne
Migrationshintergrund

Sonstige in
Deutschland Geborene

Aussiedler

Sonstige im Ausland
Geborene

ja ja, mit anderer Sprache nein k.A.

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

Muttersprache Deutsch?Muttersprache Deutsch?

Merkmale der Migranten: Muttersprache Deutsch?Merkmale der Migranten: Muttersprache Deutsch?

591.268

44.577

73.018

31.302
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Quelle: Forschungsvorhaben BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

Bewerber mit und ohne MigrationshintergrundBewerber mit und ohne Migrationshintergrund

Ohne Migrationshintergrund

• Schulische Vorbildung
– ohne HS-Abschluss 5 %

– mit HS-Abschluss 32 %

– MR bis FHR 54 %

– Abitur 9%

• Letzte Mathematiknote 
– gut bis sehr gut:               25 %

• Letzte Deutschnote
– gut bis sehr gut            26 %

Mit Migrationshintergrund

• Schulische Vorbildung
– ohne HS-Abschluss     5 %

– mit HS-Abschluss 44 %

– MR bis FHR 46 %

– Abitur 5 %

• Letzte Mathematiknote 
– gut bis sehr gut:              33 %

• Letzte Deutschnote
– gut bis sehr gut               18 %

Quelle: Forschungsvorhaben BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

Bewerber mit und ohne MigrationshintergrundBewerber mit und ohne Migrationshintergrund

Ohne Migrationshintergrund

• Alter:
– unter 18 Jahren 45 %

– 18 bis 19 Jahren 29 %

– 20 Jahre plus 25 %

• Altbewerber 
– ja: 40 %

• Falls ohne Lehrstelle:
Weiter Interesse an Lehre?
– ja:                                   85 %

Mit Migrationshintergrund

• Alter:
– unter 18 Jahren 28 %

– 18 bis 19 Jahren 36 %

– 20 Jahre plus 36 %

• Altbewerber 
– ja: 50 %

• Falls ohne Lehrstelle:
Weiter Interesse an Lehre?
– ja:                                   86 %
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Betriebe gefragt

schriftlich beworben

in mehreren Berufen
beworben

außerhalb beworben

Internet genutzt

mit Eltern besprochen

bei Betrieb vorgestellt

kein Migrationshintergrund Migrationshintergrund

Nur Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein

Bewerbungsverhalten

BewerbungsverhaltenBewerbungsverhalten

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Betriebe gefragt

schriftlich beworben

in mehreren Berufen
beworben

außerhalb beworben

Internet genutzt

sich mit Eltern
besprochen

bei Betrieb vorgestellt

Bereits in D geboren Aussiedler Sonstige im AL Geborene

Nur Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein

Bewerbungsverhalten

Bewerbungsverhalten von Bewerbern mit MigrationshintergrundBewerbungsverhalten von Bewerbern mit Migrationshintergrund
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BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004
Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf 
Lehrstellensuche gewesen zu sein

B p
> ohne Hauptschulabschluss 25.100 12
> Hauptschulabschluss 216.000 27 1,10 0,000
> mittlerer einschl. FHR 345.500 43 1,81 0,000
> Hochschulreife 53.800 46 2,21 0,000
> sehr gut oder gut 164.500 48
> befriedigend 233.500 38 -0,37 0,000
> höchstens ausreichend 242.500 28 -0,72 0,000
> sehr gut oder gut 155.600 48
> befriedigend 309.600 38 -0,27 0,002
> höchstens ausreichend 175.300 28 -0,38 0,000
> bis zu 17 Jahre 261.900 42
> 18 bis zu 20 Jahre 267.800 34 -0,31 0,000
> 21 Jahre und älter 110.700 28 -0,71 0,000
> nein 373.800 41
> ja 266.700 29 -0,30 0,000
> nein 517.100 38
> ja 123.400 31 -0,07 0,433
> nein 550.200 36
> ja 90.300 41 0,22 0,030
> stimmt nicht 592.400 38
> stimmt 48.000 15 -1,26 0,000
> weiblich 300.300 35
> männlich 340.200 38 0,31 0,000
> nein 514.900 39
> ja 125.600 27 -0,47 0,000
> Alte Länder 453.500 38
> Neue Länder oder Berlin 187.000 33 -0,43 0,000
> unter 9 % 223.700 41
> 9 % und mehr 416.800 34 -0,22 0,007

berufl. Grundbildung absolviert?

(Hoher) Schulabschluss

Altbewerber

Log. Regression%-Anteil in 
betrieblicher 

Lehre
NAusprägung

Migrationshintergrund

(Ostdeutscher) Wohnort

(Hohe) Arbeitslosenquote vor Ort

Variable

(Schlechte) Note in Mathematik

(Männliches) Geschlecht

(Höheres) Lebensalter

(Schlechte) Note in Deutsch

Nicht "so richtig bemüht?"

berufsvorb. Maßnahme absolviert?

Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine betrieblichebetriebliche Lehre? Lehre? (1)(1)

14,8

26,6

32,7

31,2

40,9

56,2

25,5

39,1

43,9

39,6

51,1

65,7

10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0

HS: 4,0 +

HS: 3,0

HS: 1,0 - 2,0

MA: 4,0 +

MA: 3,0

MA: 1,0 bis 2,0

HS: Hauptschulabschluss;  MA: Mittlerer Abschluss bis hin zur FHR

Regionen mit niedriger (< 9,0%) und 
hoher (≥≥≥≥ 9,0 %) Arbeitslosenquote)

Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche nicht richtig bemüht zu haben

Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine betrieblichebetriebliche Lehre? Lehre? (2)(2)
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BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004: Start einer betrieblichen Ausbildung 
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Deutsche ohne MigrationshintergrundDeutsche ohne Migrationshintergrund 40 %

+ mittlerer Abschluss bis hin zur FHR 47 %

+ gute bis sehr gute Mathematiknote 64 %

+ Wohnort in einer Region mit einer Arbeitslosenquote unter 9 Prozent 71 %

29 % + Hauptschulabschluss

20 % + höchstens ausreichende Mathematiknote 

16 % + Wohnort in einer Region mit einer A‘losenquote über 9 Prozent 

Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche nicht richtig bemüht zu haben

Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine betrieblichebetriebliche Lehre? Lehre? (3)(3)
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80

Bewerber mit MigrationshintergrundBewerber mit Migrationshintergrund29 %
+ mittlerer Abschluss bis hin zur FHR 34 %

+ gute bis sehr gute Mathematiknote 41 %
+ Wohnort mit einer A‘losenquote unter 9 Prozent 44 %

25 % + Hauptschulabschluss

15 % + höchstens ausreichende Mathematiknote 

8 % + Wohnort mit einer Arbeitslosenquote über 9 Prozent 

Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche nicht richtig bemüht zu haben

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004: Start einer betrieblichen Ausbildung 

Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine betrieblichebetriebliche Lehre? Lehre? (4)(4)
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Bewerber mit MigrationshintergrundBewerber mit Migrationshintergrund29 %
Geburtsland Polen 32 %

Geburtsland ehemalige Sowjetunion

16 % Bewerber türkischer Herkunft

Bewerber, die angaben, in den letzten 15 Monaten auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche nicht richtig bemüht zu haben

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004: Start einer betrieblichen Ausbildung 

35 %

Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine Welcher Bewerber hat welche Chancen auf eine betrieblichebetriebliche Lehre? Lehre? (5)(5)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Lehre
sonstige Berufsausbildung
"Chancenverbesserung"
sonstige Verbleibe
arbeitslos, jobben

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2004

Verbleib Ende 2004Verbleib Ende 2004

591.268

73.018

31.302

44.577

148.897

Kein MigrationshintergrundKein Migrationshintergrund

Mit MigrationshintergrundMit Migrationshintergrund

darunter:darunter:

In Deutschland geborenIn Deutschland geboren

AussiedlerAussiedler

Sonstige im AL GeboreneSonstige im AL Geborene
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Ganz herzlichen Dank Ganz herzlichen Dank 
für Ihre für Ihre 

Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!

Falls Sie Nachfragen oder sonstige Wünsche haben:

Dr. Mona Granato; Dr. Joachim Gerd Ulrich
Bundesinstitut für Berufsbildung
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn

Tel.: 0228/107-1227 und -1122
Fax: 0228/107-2955
E-Mail: granato@bibb.de; ulrich@bibb.de

Dieser Vortrag  stützt sich u.a. auf folgende Veröffentlichungen

•Ulrich, Joachim Gerd 2005: Ausbildungschancen von Jugendlichen mit Migrationshintergrund.
In: INBAS (Hrsg.): Werkstattberichte. Frankfurt a.M.

•Granato, Mona 2005: Junge Frauen und Männer mit Migrationshintergrund: Ausbildung adé.
In: INBAS (Hrsg.): Werkstattbericht 2005.  Frankfurt a.M.

Granato, Mona; Soja, Eva 2005:Qualifizierung junger Menschen mit Migrationshintergrund - integraler 
Bestandteil im Bildungsbereich. In: Wirtschaft und Berufserziehung Nr 5

•Eberhard, Verena; Krewerth, Andreas; Ulrich, Joachim Gerd: Man muss geradezu perfekt sein, um eine 
Ausbildungsstelle zu bekommen. Die Situation auf dem Lehrstellenmarkt aus Sicht der 
Lehrstellenbewerber. In: Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis, Heft 3

Uhly, Alexandra; Granato, Mona 2005: Ausbildungsquote junger Menschen ausländischer im dualen System. 
In: Bundesinstitut für Berufsbildung. Bonn. 

Diese Beiträge  sind zu finden unter: http://www.bibb.de/tagung-migranten2005

sowie
•Eberhard, Verena; Krewerth, Andreas; Ulrich, Joachim Gerd; Graf, Cornelia; Wörrlein, Eva (Hrsg.) 2006: 

Mangelware Lehrstelle. Zur aktuellen Lage der Ausbildungsplatzbewerber in Deutschland. Bielefeld, 
(in Vorbereitung).

„Also, was soll ich noch machen, damit die mich nehmen?“„Also, was soll ich noch machen, damit die mich nehmen?“
Jugendliche mitJugendliche mit MigrationshintergrundMigrationshintergrund und ihre Ausbildungschancenund ihre Ausbildungschancen

Dr. Mona Granato, BIBB


